
Ernst-Haage-Preis f�r Martin H. G.
Prechtl

Martin H. G. Prechtl (Universit�t Kçln) erhielt
2014 diesen Preis f�r chemische Energiekonversi-
on, den die Ernst-Haage-Stiftung am Max-Planck-
Institut f�r chemische Energiekonversion verleiht.
Die Preistr�ger d�rfen nicht �lter als 40Jahre sein,
m�ssen an einer deutschen Einrichtung arbeiten
und d�rfen noch keine Festanstellung an einer
Hochschule haben. Prechtl studierte an der Uni-
versit�t Wuppertal und an der Universit�t von S¼o
Paulo. Seine Doktorarbeit (abgeschlossen 2007)
fertigte er am Max-Planck-Institut f�r Kohlenfor-
schung in M�lheim an der Ruhr und an der RWTH
Aachen an, betreut von Walter Leitner und David
Milstein (Weizmann-Institut der Wissenschaften).
2007–2010 forschte er bei Jairton Dupont an der
Universidade Federal do Rio Grande do Sul in
Porto Alegre und bei Thomas Braun und Erhard
Kemnitz an der Humboldt-Universit�t zu Berlin,
und anschließend �bernahm er die Leitung einer
unabh�ngigen Forschungsgruppe an der Universi-
t�t Kçln. Er interessiert sich vor allem f�r die me-
tallorganische und die nanoskalige Katalyse als
Hilfe f�r eine nachhaltige Chemie, wobei der
Schwerpunkt die Wasserstoffspeicherung und
damit Hydrierungs- und Dehydrierungskatalysa-
toren sind. Im European Journal of Inorganic
Chemistry hat er molekulare Palladiumvorstufen
f�r die Herstellung von Nanopartikeln vorge-
stellt[1a] und in Chemistry—A European Journal
den Einsatz ionischer Fl�ssigkeiten zur Wasser-
stoffspeicherung beschrieben.[1b] Prechtl betreut
derzeit als Herausgeber ein Buch �ber die Katalyse
in ionischen Fl�ssigkeiten, das bei Wiley-VCH er-
scheinen wird.

Jos�-Vasconcelos-Weltpreis f�r Erziehung
f�r Federico Rosei

Federico Rosei (Institut national de la recherche
scientifique (INRS), Universit� de Qu�bec) wurde
2014 mit diesem Preis geehrt, der alle zwei Jahre
vom Consejo Cultural Mundial (Weltkulturrat)
vergeben wird. Rosei studierte an der Universit�
degli Studi di Roma „La Sapienza“ und promo-
vierte dort 2001 bei Nunzio Motta und Adalberto
Balzarotti (Universit� degli Studi di Roma Tor
Vergata). 2000–2002 war er Postdoc bei Flemming
Besenbacher an der Universit�t Aarhus, und 2002
ging er ans INRS, an dem er seit 2003 den „Canada
Research Chair in Nanostructured Organic and
Inorganic Materials“ innehat; 2014 wurde er
„UNESCO Chair on Materials and Technologies
for Energy Conversion“. Im Zentrum seiner For-

schung stehen die Eigenschaften nanostrukturier-
ter Materialien, einschließlich der gezielten Be-
einflussung von Grçße, Form, Zusammensetzung,
Stabilit�t und Positionierung beim Aufwachsen auf
geeigneten Substraten. Er ist Coautor einer Ver-
çffentlichung in der Angewandten Chemie �ber
organische Halbleiter[2a] und hat in Chemistry—An
Asian Journal �ber die Selbstorganisation auf
Kupferoberfl�chen berichtet.[2b]

Thorfinnur Gunnlaugsson erh�lt den
Chemiepreis der irischen chemischen
Gesellschaft

Thorfinnur Gunnlaugsson (University of Dublin,
Trinity College) wurde dieser j�hrlich verliehene
Preis f�r 2014 zugesprochen. Er studierte an der
Universit�t Island und promovierte 1996 bei A. P.
de Silva an der Queen�s University Belfast. 1996–
1998 war er Postdoc bei David Parker an der Uni-
versity of Durham, und 1998 ging er ans Trinity
College, an dem er nun Professor f�r Chemie ist.
2011 wurde er in die Royal Irish Academy gew�hlt.
Er befasst sich mit der organischen und der anor-
ganischen supramolekularen Chemie sowie mit der
medizinischen Chemie. In der Angewandten
Chemie ist eine Arbeit von ihm �ber lanthanoid-
funktionalisierte Goldnanopartikel erschienen[3a]

und in Chemistry—A European Journal eine �ber
chirale lumineszierende supramolekulare Struktu-
ren.[3b]
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In dieser Rubrik berichten wir �ber Aus-
zeichnungen aller Art f�r Chemiker/innen, die mit
der Angewandten Chemie und ihren Schwesterzeit-
schriften als Autoren und Gutachter besonders eng
verbunden sind.
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